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es wohl gelingen , die vorher abgekühlte Luft durch Wiederanwärmen in die Tem¬
peratur des Beobachtungsraumes fo trocken zu erhalten , wie es für die Zwecke der
Beobachtungen erforderlich ift .

Eine nicht unwefentliche Gefahr für die Trockenheit der Luft folcher Räume,
die bisher nicht immer genügend beachtet worden ift , liegt auch in der Feuchtigkeit ,
welche von den Leucht - oder Wärmeflammen ausgefchieden wird. Es empfiehlt fich
daher , geeignete Einrichtungen zu treffen, welche diefe Feuchtigkeit fo ableiten, dafs
fie fich der Raumluft nicht mittheilen kann . Dies gilt namentlich dann, wenn diefe
Flammen nicht in einem befonders abgelüfteten Hohlraume , fondern frei im Be¬
obachtungsraume brennen .

Die Frage , ob auf natürliche Tagesbeleuchtung ganz verzichtet werden kann
oder in welchem Mafse und in welcher Art fie möglich gemacht werden foll , wird
faft in jedem Einzelfalle verfchieden beurtheilt werden . Bei Deckenlicht-Anordnungen
ift ganz befonders darauf zu achten , dafs nicht durch äufsere Einwirkungen, namentlich
die der Sonnenftrahlen , auf die lichtgebenden Glasflächen in der Raumdecke unzu -
läffige Störungen der Temperatur -Conftanz des Raumes eintreten . Jedenfalls empfiehlt
es fich , die lichtgebende Fläche nicht gröfser anzunehmen , als für den Zweck der
Beleuchtung unbedingt nothwendig ift . Auch die Thüröffnungen, für deren dichten,
meift doppelten Verfchlufs befonders zu forgen ift, dürfen nicht gröfser als unbedingt
erforderlich angelegt werden.

Der Fufsboden des Raumes wird , der Feftpfeiler wegen , meiftens als fog .
Schwebeboden anzuordnen fein , wenn er nicht felbft zum ficheren Aufftellen der

Apparate eingerichtet ift . Da meiftens unter dem Fufsboden nur ein möglichft ge¬
ringer Luftwechfel herrfchen darf — derfelbe ift fogar bei temperatur - conftanten
Räumen mit Grundpfeilern grundfätzlich ausgefchloffen — fo ift die Verwendung von
LIolz für Balken und Dielung etc . , der Schwammgefahr wegen, zu vermeiden. Balken
aus I -förmigen Eifenträgern mit ftarken Rohglasplatten , auf dem oberen und unteren
Flanfch dicht verlegt , und ein Linoleum-Belag auf der oberen Glasiage haben fich
für folche Zwecke wohl bewährt.

Die genau gehenden Uhren , deren jede gröfsere Obfervatorien-Anlage bedarf,
müffen in trockenen , erfchütterungsfreien und temperatur -conftanten Räumen unter¬

gebracht werden , um den regelmäfsigen Gang zu fichern. Man hat zu diefem Zwecke
wohl Ausfparungen oder Mfchen in ftarken Feftpfeilern gröfser aftronomifcher In-

ftrumente oder in ähnlichen fchweren Mauermaffen angelegt . Mehr empfiehlt fich

die Anordnung befonderer Uhrkammern unter Berückfichtigung der für temperatur¬

träge Räume bisher entwickelten Bedingungen.

e) Spaltverfchlüffe und Drehdächer .

i ) Spaltverfchlüffe .

Sowohl für die nur in einem Vertical- als auch für die univerfal beweglichen
Inftrumente find, wie fchon bemerkt wurde,JBeobachtungsfpalten in den das Inftrument

verfchliefsenden Wandungen und Decken etc . nothwendig , welche nur zum Zwecke

der Beobachtung geöffnet, fonft aber möglichft dicht verfchloffen werden müffen , um

nachtheilige Einflüffe aller Art von den Inftrumenten fern zu halten .
In den weitaus meiften Fällen ift der Spalt durchweg von gleicher Breite, die

zwar in jedem Einzelfalle mit Riickficht auf die- Gröfse des Inftrumentes und ähn-
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570.
Verfchlufs
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Parallelfpalte .
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Grofser Meridian -Saal des Obfervatoriums
zu Greenwich .

Fig . 414 .

Dachklappe vom aftronomifchen Obfervatorium
der technifchen Hochfchule zu Wien 384) .

^25 n . Gr .

liehe Verhältniffe beftimmt werden mufs,
gewöhnlich aber fich in den Grenzen
von etwa 0,e bis 1,2 m bewegt .

Mitunter giebt man bei Drehkuppeln
dem Spalt auch die Form eines Kugel-
ausfehnittes , welcher durch einen um
die lothrechte Mittelaxe fich peripherifch
verfchiebenden Deckel verfchloffen wird
(Fig . 419) . Da diefe Beobachtungsöffnung
im Zenith fpitz zuläuft und fich nach
unten ftark verbreitert , fo befchränkt fich
die Anwendbarkeit diefer Form auf die
felteneren Fälle , in welchen die leicht
erfichtlichen Nachtheile derfelben min¬
der in das Gewicht fallen.

Für den Verfchlufs der Parallelfpalte
ift die einfachfte Form : nach aufsen
auffchlagende Läden oder Klappen . Be-
fonders in den lothrechten Wänden und
geraden Dächern der Meridian-Säle find
fie auch fehr viel im Gebrauch . Sie be¬
wegen fich meiftens um eine feitliche
Achfe in Scharnierbändern und fetzen
fich bei gröfserer Länge oft aus ver-
fchiedenen über einander geordneten
Theilen zufammen. Die unterfte Klappe
wird auch wohl um eine wagrechte Achfe
abwärts nach aufsen aufgefchlagen .

In Fig . 413 ift die Dachklappen -Anordnung
im Meridian -Saal des Obfervatoriums zu Green¬
wich dargeftellt ; b ift die Klappe felbft , a die fie
deckende Fugenklappe , d das Getriebe zum Oeffnen
und Schliefsen derfelben ; mit c ift der Queckfilber -

lpiegel bezeichnet . Eine weitere Anordnung diefer
Art , vom Obfervatorium der technifchen Hoch¬
fchule zu Wien herrührend , ift durch Fig . 414 3S4)
veranfchaulicht .

Eine andere Bewegungsform für die
Spaltdeckel ift die des Verfchiebens ,
meiftens feitlich, mitunter auch abwärts .
Für Meridian - Säle ift in neuerer Zeit
auch fchon die Anordnung getroffen
worden , dafs eine der Dachhälften oder
beide fich feitwärts verfchieben laffen ,
wie dies z . B . bei den durch Fig . 415
bis 417 veranfchaulichten Schiebedach -

384) Nach : Wist , J . Studien über ausgeführte Wiener
Bau -Conftructionen . Wien 1872. Taf . 18.
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Mittlere (urfpriingliche) Drehkuppel der Sternwarte zu Berlin 385) .
J/75 n . Gr .

Anordnungen von der
Univerfitäts - Sternwarte
zu Kiel und vorn aftro-
phyfikalifchen Obferva-
torium zu Bordeaux der
Fall ift . Auch auf ge¬
bogenen Dachflächen,
namentlich bei geringe¬
rer Krümmung , find
Klappen nicht un¬
gewöhnlich ; mitunter
kommt auch ein einzi¬
ger Schwenkdeckel vor .

Auf Kuppeldächern ,
und zwar fowohl dann ,
wenn der Spalt einen
vollen Halbkreis um
den Scheitel bildet , als
auch dann , wenn der-
felbe nur wenig über
den Zenith reicht , find
zum Verfchlufs öfter
mit Vortheil Blenden
angewendet worden ,
welche , auf Rollen lau¬
fend, fich nach beiden
Seiten hin durch Trieb¬
werke verfchieben laffen
(Fig . 418 u . 420) .

Auch zum Verfchie¬
ben in der Richtung des
Spaltkreifes hat man
folclie Schiebedeckel
eingerichtet , aber da¬
bei manche Schwierig¬
keiten wegen des Ge¬
wichtsausgleiches zu
überwinden gehabt .

Eine befondere Art
des Spaltverfchluffes
befteht in Rollblenden
gewöhnlich aus Metall¬
blech , welche entweder

385) Facf .-Repr . nach : Schin¬
kel , C . F . Sammlung architek -
tonifcher Entwürfe etc . Berlin
1823 —40 . Nr . 154 .
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nur von oben nach unten , bezw. von
unten nach oben fich aufziehen laßen
oder fo eingerichtet find , dafs unter
dem Horizont und nahe am Zenith des
Spaltes Rollen liegen, von welchen die
Blenden auf- und abwärts bewegt wer¬
den können . Die letztere Einrichtung
bietet den Vortheil , dafs nach Bedarf
die ganze Spaltöffnung oder auch nur
ein kleiner Theil derfelben in beliebiger
Höhe frei gemacht werden kann , was
oft erwiinfcht ift.

Es ift fchwer , unter den verfcliiedenen
fchon zur Anwendung gekommenen Verfchlufsein -

richtungen diejenige zu bezeichnen , welche fich als
die befte herausgeftellt hat , da hier die ver -

fchiedenften Bedingungen , fo wie klimatifche Ver -

hältniffe , Art der Beobachtung und der

Bedienung , nicht feiten auch perfönliche An -

fchauungen und Witnfche ftark mitfprechen .
Wenn z . B . die nach aufsen auffchlagenden
Klappen in Ausführung und Handhabung
vielleicht am einfachften und bequemflen
find , fo bieten fie im aufgefchlagenen Zu-

flande dem Wind eine breite Fläche , welche
überdies Reflex -Strahlungen veranlafft , und

bedingen meiftens einige aufsen frei ficht -

bare Bewegungstheile , welche den Witte -

rungseinflüffen ftets ausgefetzt find und

dem Gebäude wenig zur Zierde gereichen .

Gegen die meiften übrigen Einrichtungen
laffen fich Bedenken erheben , weil fie nicht

einfach genug find , fchwer dicht berge -

flellt werden können etc . Der Bautechniker
fieht fich alfo hier in jedem Einzelfall vor
eine anziehende , aber fchwierige Aufgabe
geftellt .

Fig . 419 .

Südliches Drehdach der neuen Sternwarte zu Wien 386) .
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Fig . 421 .

n. Gr. " t'10 n. Gr.

Dachrippe Führungsrolle für die Schiebeläden

an der grofsen Drehkuppel des Obfervatoriums zu Bordeaux .

2 ) Drehdächer und Drehthürme .

Vorzugsweife in Betracht zu ziehen werden hier die Drehdächer fein , d . h .

diejenigen Anlagen , bei welchen der unter dem Horizont des Inftrumentes liegende
Theil der Raumumfchliefsung feft fteht und nur das Dach im eigentlichen Sinne

drehbar eingerichtet ift. Nur in felteneren Fällen wird man zu einer Anordnung

greifen , welche die ganze Umfchliefsung des Beobachtungsraumes bis zum Boden

deffelben drehbar geftaltet , die alfo als Drehthurm bezeichnet werden kann , da das

zu bewegende Gewicht auf diefe Weife erheblich vermehrt , auch die ftörende Ein¬

wirkung des Windes auf den beweglichen Theil gefteigert wird.
Als wefentlichfte Theile eines Drehdaches find hervorzuheben : die Dach-

386) Facf . -Repr . nach : Grubb , H . Defcription of the great ejinch refrading tele/cope and revolving dome for

tke oiferz ’atory 0/ Vienna . London 1881. S . 29,
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